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Stefan Brandenburg 
Ines Mache

Provence

Le soleil 
n’est jamais si beau

qu’un jour 
où l’on se met en route.

Die Sonne 
ist niemals so schön 

wie an dem Tag,
an dem man sich auf den Weg macht.

Jean Giono (1895–1970), französischer Schriftsteller
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Überschrift 1,5Vorwort 7

Vorwort

Wenn es wahr ist, dass jeder wirkli-
chen Reise eine Fantasiereise voran-
geht, wenn die Reise im Kopf gar die
schönste Reise überhaupt ist, dann
sind Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
vielleicht schon unterwegs in der Pro-
vence, sehen sich unter Platanen sit-
zen, Lavendelfelder durchqueren, den
Duft des Südens atmen. Dieses Buch
will helfen, Ihre Vorstellungen und
Träume zu verwirklichen. Es begleitet
Sie nicht nur zu Kunstschätzen und
Monumenten, in Museen, Kirchen,
Klöster und Schlösser, es führt Sie im-
mer wieder auch zu jenen verwun-
schenen Orten, an denen der Traum
vom Süden lebt. 

Was ist sehenswert, was ist lohnend?
Wir haben versucht, eine zweifache
Antwort zu finden. An klassischen Se-
henswürdigkeiten ist die Provence
reich, überreich: Die Römer haben
Bauten hinterlassen, die zu den groß-
artigsten der Antike zählen – fast ver-
gisst man darüber, dass vor ihnen
schon die Griechen eine ganze Zivili-
sation prägten. Das Mittelalter er-
scheint so dunkel nicht in der Pro-
vence: Immer wieder lebt der Geist
der Romanik auf in Gestalt wunderbar
schlichter Sakralbauten. Ihre Bilder-
sprache zu entschlüsseln, ist eine Wis-
senschaft für sich. Zu den klassischen
Sehenswürdigkeiten zählen auch Na-
turwunder wie die atemberaubenden
Schluchten des Verdon oder die Ca-
margue, in der Wasser und Land bis
heute nicht geschieden sind.

All das zu finden, wird Ihnen nicht
schwer fallen, aber vielleicht führt Ihre
Reise im Kopf auch in entrückte Berg-
dörfer, auf verwunschene Hochebe-
nen, durch schier endlose Alleen,
kräuterduftende Garrigue, in charman-
te Cafés und auf schattige Boulevards.
Auch dies gehört zum Reichtum der
Provence, weniger offen angepriesen,
doch etwa nicht genauso lohnend?

„Die“ Provence gibt es ohnehin
nicht, es gibt eine historische, eine für
die Verwaltung geschaffene und hun-
dert verschiedene, die ihre Bewohner
jeweils für sich definieren. Wir haben
hier unsere eigene zusammengestellt,
springen, wo es sich anbietet, auch auf
die andere Seite der Rhône, meiden
dafür die ausgetretenen Pfade zur
Côte d’Azur und folgen umso mehr
dem Ruf des Hochlandes. 

Die geometrische Figur, die so ent-
steht, hat als Eckpunkte Orange und
La Ciotat, Aigues Mortes und Sisteron,
Nîmes und die Schluchten des Ver-
don. Eingeteilt haben wir das Gebiet,
wie es Landschaft und Lebensgefühl
der Menschen nahe legen, in Einhei-
ten, die als solche empfunden werden
und erkennbar sind. 

Die meisten Reisenden betreten un-
ser Land des Lichts bei Orange. Wer
hier bleibt, im Comtat Venaissin, fin-
det eine sanfte, von Weinanbau ge-
prägte Natur, die im Norden übergeht
in wunderbare Gebirgslandschaft und
hinaufreicht bis zum Gipfel des Ven-
toux. Die Dörfer an dessen Hängen
zählen zu den typischsten der Pro-
vence, und die Städte – Orange, Car-
pentras oder Vaison-la-Romaine mit
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seinem großartigen antiken Erbe – ste-
hen ihnen kaum nach. 

Das Reiseziel schlechthin sind die
Alpilles, einerseits, weil Landschaft,
Kultur und Ortsbild als Inbegriff des
Provenzalischen erscheinen, anderer-
seits, weil sie so zentral liegen, dass sie
Exkursionen in die gesamte Provence
ermöglichen. So zum Beispiel ins
Département Gard. Dorthin, auf die
andere Seite der Rhône, locken vor al-
lem römische Monumente, der Pont
du Gard oder die Arena von Nîmes.
Zum Gard gehört auch ein Teil der
Camargue, jener grandiosen Sumpf-
landschaft am Rhônedelta, die so gar
nichts mit der übrigen Provence ge-
mein hat. Man besucht sie allein we-
gen des Landschafts- und Naturerleb-
nisses, erkundet sie daher am besten
mit dem Rad oder zu Pferde. 

In direkter Nachbarschaft liegt der
Etang de Berre, ein Industriegebiet,
das Provence-Kennern noch manche
Entdeckung eröffnet, Neulingen je-
doch nicht zu empfehlen ist. Weiter
östlich, in der Umgebung von Mar-
seille, warten Fischerdörfer, herrliche
Küsten wie die Calanques und ver-
wunschene Wälder im Ste-Baume-
Massiv. Eine Gegend für Naturfreun-
de, zum Baden und zum Wandern. 

Im Land von Aix entschädigen die
berühmten, von Cézanne verewigten
Berge der Ste-Victoire und prachtvolle
Landsitze, die Bastiden, für eher reizlo-
se Städtchen. Anders der Luberon,
dessen Berglandschaft zum Schönsten
zählt, was die Provence zu bieten hat:
Um seine Dörfer und Kunstschätze zu
erkunden, braucht es Zeit. 

Solche Dörfer gibt es auch im Süden
der Vaucluse-Berge, wo sie allerdings
weit mehr vom Tourismus eingenom-
men worden sind, allen voran Gordes
und Roussillon. Erst weiter im Osten
wird die Landschaft einsam und unbe-
rührt, da, wo sie in die Hochprovence
übergeht. Dieses entlegene Land eig-
net sich kaum für Tourismus im ge-
wohnten Sinne, es zieht Menschen an,
die Einsamkeit suchen, stundenlang
wandern möchten, vergessene Ka-
pellen und verfallene Dörfer aufspü-
ren wollen. Ein Teil dieses Landes aller-
dings, die gewaltigen Schluchten des
Verdon, zählt zum klassischen Pro-
gramm einer Provence-Reise.

Es bleiben die größeren Städte, vier
an der Zahl. Es sind vier ganz eigene
Charaktere: Mächtig und imposant
erscheint Avignon hoch über der
Rhône, mit seinem Papstpalast, den
ungezählten Kirchen und der Stadt-
mauer. Verwinkelt-malerisch gibt sich
Arles, das zwei Jahrtausende Ge-
schichte auf engstem Raum vorstellt,
und aristokratisch-versnobt Aix, als
Verkörperung provenzalischer Lebens-
art und Inbegriff der schönen Stadt.
Schließlich zeigt sich Marseille viel-
leicht am faszinierendsten von allen,
abweisend auf den ersten, eine Offen-
barung aber auf den zweiten Blick.

Es bleibt uns, Ihnen viel Freude zu
wünschen, wohin auch immer Sie in
der Provence reisen mögen.

Ines Mache und 
Stefan Brandenburg
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Hinweise 
zur Benutzung

Das Kapitel Praktische Reisetipps
von A bis Z am Anfang des Buches
enthält allgemein nützliche Informatio-
nen, um das Reisen in der Provence zu
erleichtern. 

Die Ortsbeschreibungen richten
sich nach folgendem Schema: Zuerst
charakterisiert ein allgemeiner Über-
blick den Ort, um dem Reisenden die
Entscheidung zu erleichtern, ob er ihn
besuchen soll oder nicht. Darauf folgt
eine Beschreibung des Sehenswerten;

Museen erhalten dabei meist eine ei-
gene Rubrik. Hieran schließen sich
spezielle, ortsbezogene praktische
Hinweise an. Die Touristen-Informa-
tionen werden unter dem französi-
schen Begriff „Office de Tourisme“
aufgeführt; in kleineren Orten heißen
sie oft auch „Syndicat d’Initiative“.

Im Anhang findet der Leser ein Re-
gister mit Ortsnamen, Sehenswürdig-
keiten und wichtigen Stichwörtern so-
wie eine Literaturliste und das Karten-
verzeichnis. Im Text befinden sich
außerdem an verschiedenen Stellen
Exkurse, die Hintergrundinformatio-
nen zu bestimmten Themen geben.

12 Hinweise zur Benutzung

Häufig benutzte 
französische Begriffe

Abbaye Abtei
Arc Bogen
Beffroi Glockenturm 

oder Bergfried
Campanile frei stehender 

Glockenturm
Château Schloss
Clocher Glockenturm
Cloître Kloster
Domaine Besitzung
Eglise Kirche
Etang Teich
Fête Fest
Gare routière Busbahnhof
Grande randonnée Fernwanderweg

(GR)
Gorge Schlucht
Hôtel de ville Rathaus
Hôtel particulier nobles Stadthaus
Ile Insel
Lac See

Mairie Gemeindeamt 
Marché Markt
Mas provenzalisches 

Landhaus, Hof
Mont Berg
Montagne Bergmassiv, -kette
Musée Museum
Office de Tourisme Tourist-Information
Palais Palast
Pays Land 
Place Platz
Plage Strand
Plaine Ebene
Plateau Hochebene
Port Hafen
Remparts Stadtmauer
Rue Straße
S.N.C.F. Staatliche Eisenbahn-

gesellschaft
Tour de l’horloge Uhrturm
Vallée Tal
Village Dorf
Village perché auf dem Gipfel thro-

nendes Bergdorf
Ville Stadt
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Für die im Buch angegebenen Prei-
se kann selbstverständlich keine Ga-
rantie übernommen werden. 

Atlas
Die ganze Provence ist am Ende des

Buches in einem Atlas im Maßstab
1:275.000 dargestellt. In den Orts-
beschreibungen wird in den Über-
schriften mit einem Pfeil auf den
Atlas verwiesen, damit sich die ent-
sprechende Seite schnell finden lässt,
z.B. XX/A2. Dabei verweist die rö-
mische Zahl auf die Atlasseite, Buch-
staben und arabische Ziffern geben
das Planquadrat an.
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